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Jahresthema 2022

Die postitiven Rückmeldungen und das vielfältige Angebot 
haben uns dazu bewogen, auch dieses Jahr einen Blick 
auf die Sportlerinnen, Sportler und Sportvereine in Bern-
Bethlehem zu werfen.  mk

OpenSunday und MiniMove

In der Reihe unserer Titelgeschichten über Vereinsangebote 
im Quartier verlassen wir für einmal das Vereinsleben und 
stellen das Angebot OpenSunday und MiniMove vor. Bern 
Bewegt (Sportamt Bern) ermöglicht in Zusammenarbeit mit 
der Stiftung IdéeSport seit 2015 jeweils im Winterhalbjahr 
ein Spiel- und Bewegungsangebot für Kinder ab 2 Jahren 
bis und mit 6. Klasse. In offenen Turnhallen können Kinder 
an Sonntagnachmittagen kostenlos spielen, turnen und ein 
Zvieri geniessen. 

Das Besondere an diesem Angebot ist, dass die 
Spielnachmittage durch Jugendliche aus dem Quartier, 
sogenannte Coaches, in Zusammenarbeit mit erwachsenen 
Projektleitenden durchgeführt werden. Im Hintergrund 
werden die Projekte von Ilenja Tobler von IdéeSport 
angeleitet und begleitet. Die Coaches übernehmen also 
die Einweisung der Kinder, bereiten die Turnhallen vor und 
nach, leiten die Spiele an und sorgen für das Zvieri. Dabei 
bestimmen sie, genauso wie die Teilnehmenden, das Pro-
gramm mit. OpenSunday und MiniMove funktionieren also 
gleich auf zwei Ebenen sinnstiftend. Denn die Coaches 
lernen nicht nur Verantwortung zu übernehmen, sie 
erhalten neben einem Entgelt auch eine Bestätigung ihrer 
Tätigkeit. Belegte ausserschulische Engagements sind ein 
wertvolles Puzzlestück auf dem Weg ins Berufsleben und 
gehen hier einher mit einem tollen Freizeitangebot für 
Familien. Gemäss IdéeSport geht es bei den OpenSundays 
um Räume für Bewegung und stabile Treffpunkte, wo 
Religion, Herkunft und Geschlecht keine Rolle spielen. 
Das Angebot ist kostenlos. Die OpenSundays finden im 
Berner Westen in der Turnhalle Schwabgut statt, jeweils 
am Sonntag von 13.30–16.30 Uhr vom 23. Oktober bis  
26. März 2023 (ausgenommen in den Schulferien).

Das Angebot MiniMove richtet sich an die Kinder im Alter 
von 2 bis 5 Jahren und ihre Eltern. Die MiniMover treffen 
sich in der Turnhalle Brünnen und Steigerhubel, jeweils 
auch sonntags ab 14.30–17 Uhr auch vom 23. Oktober bis 
26. März 2023 (ausgenommen in den Schulferien). Auch 
hier ist der Eintritt kostenlos. Den Eltern steht zusätzlich 
ein Elterncafé zum Austausch und zur Vernetzung zur 
Verfügung.

Menschen mit und ohne Behinderung können die Angebote 
OpenSundays und  MiniMoves gleichermassen in Anspruch 
nehmen, Anmeldungen sind nicht nötig. Wenn es also bald 
wieder zu kalt und garstig ist, um draussen zu spielen, bietet 
es sich an, die Jungmannschaft sonntags in den Turnhallen 
zu Auslauf und Austausch zu verhelfen. Die jungen Coaches 
und erwachsenen Projektleitenden freuen sich auf Besuch 
und kurzweilige Nachmittage voller Bewegung, Spiel und 
Spass.. www.ideesport.ch/ort/bern/ sl

Als kennten wir uns schon seit langem

Vera ist schon vor dem Untermatt-Treff, als ich mein Velo in 
den Unterstand stelle. Ich frage sie, wo denn Erich bleibe. Er 
habe heute sein eigenes Programm, antwortet mir Vera. Ich 
treffe heute die beiden Paare zu einer Standortbestimmung 
und darf sie dabei etwas ausführlicher über ihre Erfahrungen 
im Tandem berichten lassen, damit ich diesen Bericht für 
den Wulchechratzer und die Bümplizwoche verfassen kann. 

«Mehr als nur ein Sprachtandem»

Über das Angebot von Nachbarschaft Bern wurden beide 
Paare via Internet, Flugblatt oder «vom ghöre säge» 
informiert. Bei der Vermittlung waren nicht alle vier dabei. 
Zuerst dachte sich Yilmaz, dass er einen Einsatz allein 
übernehmen möchte. Da er sich aber auf Anhieb mit 
Vera und Erich verstand, und vor allem Vera auch daran 
interessiert war, seine Frau Elif kennenzulernen, war Elif 
auch mit dabei. Seitdem treffen sie sich zu viert. «Es war wie 
Liebe auf den ersten Blick», meint Vera schmunzelnd. Yilmaz 
und Elif nicken. Yilmaz erzählt: «An meinem Geburtstag 
waren wir bei Vera und Erich eingeladen. Auch ihr Sohn und 
ihre Schwiegertochter sowie die Enkelkinder waren da. Sie 
haben Happy Birthday gesungen. Da wurde ich emotional.»

Beide Seiten waren an einem Austausch interessiert und 
motiviert, jemanden zu unterstützen. Jedoch hatten auch 
beide Paare eine klare Vorstellung, worin sie Hilfe benötigen 
könnten. Das Hauptinteresse für Yilmaz und Elif war es, ihre 
Sprachkenntnisse zu verbessern. Und da Vera gesundheitlich 
angeschlagen war, konnte sie Hilfe im Garten gebrauchen. 
Es ist längst nicht mehr die Gartenarbeit, für welche das Paar 
Yilmaz und Elif vorbeigehen. Vera organisiert regelmässig 
ein Programm: Sei dies ein Besuch einer live übertragenen 
Oper im Westside, ein Spaziergang oder frühmorgens ein 
Freiwilligeneinsatz, um Frösche einzusammeln.

Das Gespräch mit den Dreien verläuft heiter weiter. Als dann 
Yilmaz noch erwähnt, dass sie Fortschritte in der deutschen 
Sprache gemacht haben, bemerke ich, wie viel mehr dieses 
Tandem noch beinhaltet. 

Freiwillige gesucht

Freiwillige für Begleitungen und Besuche im Alltag, sowie 
Sprachtandems oder Nachhilfe sind in Bern West stark 
gefragt. Wenn du dir vorstellen kannst, eine erwachsene 
Person oder auch eine Familie dabei zu unterstützen, dann 
melde dich doch bei uns. Wir freuen uns über Interessierte! 
Tel. 031 382 50 90 (Mo-Do) info@nachbarschaft-bern.ch  
www.nachbarschaft-bern.ch sf

AktuellSport in Bethlehem

Burgunderstrasse 106 
3018 Bern  
Tel. 031 992 22 24 
info@mbmartinblum.ch 
www.mbmartinblum.ch 

• Multimedia 
• Satelliten-Empfangsanlagen 
• Reparaturen, Verkauf, Installation 
• Kanal – TV – Reparaturen 

Immobilien
vermieten:
dr-meyer.ch

2



Der Glasbrunnen

Vor wenigen Wochen wurden im Wasser des Glasbrunnens 
im Bremgartenwald Verunreinigungen festgestellt. Der 
Brunnen wurde deshalb vorübergehend abgestellt. Die 
jüngsten Messungen haben gezeigt, dass die Wasserqualität 
mittlerweile einwandfrei ist. Ab sofort kann das Wasser 
wieder getrunken werden. Grund für das verunreinigte 
Wasser waren die starken Regenfälle von Ende September, 
die Schlamm und Dreck in das normalerweise reine Wasser 
gespült haben.

Der Glasbrunnen liegt im Quartier Neufeld im Bremgarten-
wald und gilt als mystischer Kraftort. Der Brunnen befindet 
sich an einem Kreuzungspunkt von Waldwegen und ist 
öffentlich zugänglich.  Informationsdienst Stadt Bern

Berner Nachhaltigkeitstage

Der Verein «Umwelt im Quartier» hat im Rahmen der Berner 
Nachhaltigkeitstage im September drei Veranstaltungen 
umgesetzt. Welche Vorteile Recycling bietet, wurde am 
Quartierfest Untermatt spielerisch erlebt. Die Teilnehmenden 
waren begeistert von den Spielen. Der Kochkurs mit 
Beiträgen zu saisonaler und lokaler Ernährung hat viele 
Leute angelockt. Der Kochkurs mit saisonalem Menü war 
ausgebucht, so dass ein weiterer Kochkurs geplant wurde. 
Auf dem Quartierrundgang durch Bern-Bethlehem wurden 
nachhaltige Angebote wie das Nähatelier und die Freizeit-
werkstätten im Tscharnergut lebhaft vorgestellt. Der Rück-
blick zu den Veranstaltungen und alles zum Verein ist auf 
umweltimquartier.ch zu finden. UiQ

Aktion Weihnachtspäckli

Draussen leuchten die Herbstblätter goldig in der Sonne, 
drinnen laufen vielerorts die Vorbereitungen für die 
kommende Weihnachtszeit. Bald startet auch die Aktion 
Weihnachtspäckli wieder. Auch in Bern West werden Päckli 
gesammelt für Arme, Behinderte, kinderreiche Familien 
oder bedürftige ältere Menschen in den Ostländern, zum 
Beispiel Moldawien, Rumänien und die Ukraine. Letztes Jahr 
sammelten vier Schweizer Hilfswerke gemeinsam 124‘800 
Päckli, 40 Sattelschlepper fuhren damit nach Osteuropa. 
Helfen Sie mit? Die Päckli sollten inhaltlich ähnlich sein, damit 
die Zollformalitäten einfacher abgewickelt werden können. 
Es gibt extra eine Packliste für Kinderpäckli und eine für 
Erwachsenenpäckli. Beide Listen finden Sie im Internet auf 
www.weihnachtspaeckli.ch. Auf der Website gibt es auch 
einen Film über die «Päckli-Aktion». Fertige Päckli können 
an folgenden Sammelstellen abgegeben werden: 

• Kath. Kirche St. Mauritius, Waldmannstrasse 60, Di–Fr, 
22.–25.11., 9–11.30 Uhr.

• Ref. Kirche Bethlehem, Eymattstr. 2B, Di–Do, 15.–17.11., 
9–17 Uhr im Café MondiaL.

• RunSys, Computershop im Tscharnergut, Fellerstrasse 28, 
Mo–Fr, 14.–25.11., 9.30–17 Uhr sowie Sa, 10–15 Uhr.

• a-plus Audio-Akustik AG, Brünnenstr. 126, Bümpliz:  
Mo–Fr, 14.–25.11., 8.30–11.30 Uhr und 13.30 – 17 Uhr

Von den Sammelstellen abgeholt und via christliche 
Ostmission auf die Sattelschlepper verladen, gelangen die 
Päckli dann in den Osten. Vor Ort helfen Einheimische bei 
der Verteilung. Sie kennen die Bedürftigen persönlich und 
sind auch durchs Jahr Ansprechpersonen bei Problemen. 
Falls Sie Fragen zur Aktion haben, melden Sie sich unter 
folgender Nummer: Tel 031 992 87 17  rta

www.captns.ch
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Gesundheitsnachmittag

Jeden 1. Mittwoch des Monats findet im Community 
Center de_block, Waldmannstrasse 17, von 15–19 ein 
Treffpunkt zum Austausch bei medizinischen Fragen statt. 
Kontakt: gesundheitsnami@immerda.ch. Der Raum ist roll-
stuhlgängig. Gemeinsam können verschiedene Themen 
besprochen werden, beispielsweise Krankenkassenfragen, 
gemeinsam Ärzt*innen-Berichte lesen, Fragen zu Medi- 
kamenten, Unterstützung bei der Suche nach Thera-
peut*innen, Ärzt*innen & medizinischem Fachpersonal, 
punktuelle gesundheitliche Beratung, Unterstützung bei 
der Kommunikation mit medizinischem Fachpersonal, z.B. 
Gynäkolog*innen, Sozialarbeiter*innen, Psycholog*innen, 
Beratungen und gemeinsame Recherche zu Gesundheits-
fragen. Wir wollen einen möglichst sicheren Raum schaffen, 
in dem sich Personen auf Augenhöhe austauschen und mit 
einer empathischen Haltung zusammenkommen können. 
Jede Person bringt ihre eigenen Gesundheitskompetenzen 
mit. 

Wir sind das Gesundheitskolletiv «Alveare», bestehend aus 
verschiedenen Personen, welche im Gesundheitswesen 
arbeiten. Uns alle verbindet der Wunsch nach einem 
inkludierenden Gesundheitssystem mit niederschwelligem 
Zugang und einem multidimensionalen Verständnis von und 
für Gesundheit. Pro Gesundheitsnachmittag sind 1-2 Perso-
nen anwesend. Diese bringen verschiedene professionelle 
und persönliche Erfahrungen zu Gesundheitsfragen mit. Wir 
sprechen alle Deutsch, Französisch und Englisch. Falls du ein 
Gespräch in einer anderen Sprache wünschst, melde dich 
per Mail und wir versuchen uns zu organisieren.  jo

Weihnachtslaternenbilder für Bethlehem

Auch dieses Jahr stellen Erwachsene und vor allem Kinder 
kunstvoll gestaltete Laternenbilder her und verleihen damit 
den Quartieren Tscharnergut, Gäbelbach und Bethlehem-
acker während der Advents- und Weihnachtszeit eine unver- 
wechselbare Atmosphäre. Die Laternenbilder werden 
an verschiedenen Orten in Bethlehem ausgestellt. Das 
Material kann im Quartierzentrum im Tscharnergut und 
in der Bibliothek Gäbelbach bezogen werden, weitere 
Abgabestellen folgen möglicherweise noch. Das Material 
für ein Bild kostet ca. Fr. 1.50, für Schulklassen ist es gratis. 
Alle, die mitmachen, werden mit einem Geschenk belohnt. 
Alle Bilder müssen mit Namen, Adresse und Geburtsdatum 
beschriftet sein. Abgabe der Bilder bis 18. November. Das 
Laternenfest, mit einem Gschänklitisch für die Erstellerinnen 
und Ersteller sowie Glühmost für alle, findet am Samstag, 
26. November um 16 Uhr statt.  mk

Bethlehem
Strick-Café im Tscharni

Der Winter naht, die Temperaturen werden kälter und es ist 
wieder Saison für warme Strickjacken, Schals, Mützen oder 
Socken! Hast du ein Strickprojekt und möchtest gerne in 
Gesellschaft stricken? Dann komm ins QZ im Tscharni, wo 
wir gemeinsam an einem grossen Tisch stricken werden und 
uns dabei bei einem warmen Getränk Gesellschaft leisten. 
Am Mittwoch, 2. November, 18–20 Uhr und Dienstag, 15. 
November, 14 – 16 Uhr im Quartierzentrum  im Tscharnergut
Waldmannstr. 17a. Bitte eigenes Strickprojekt  inklusive 
Wolle und  Stricknadeln mitbringen, jede und jeder sollte 
selbstständig arbeiten können. Weitere Informationen bei 
Adriana Aniello, adriana.aniello@tscharni.ch. Der Anlass ist 
kostenlos. aa

Überbauungsideen Zentrum Bethlehem

Wie die künftige Überbauung an der Riedbachstrasse 8, 9, 
10 und 12 aussehen könnte, wird konkreter: Fünf Architek-
tur- und Planungsteams waren beauftragt, für die Entwick-
lung des Zentrums Bethlehem realisierbare Umsetzungsvor-
schläge zu erarbeiten. Die Projektträgerschaft beabsichtigt 
eine Entwicklung, die mehrheitlich preisgünstige Woh-
nungen mit verschiedenen Einkaufs- und Gewerbeflächen 
und attraktiven Aussen- und Grünflächen. Das Siegerprojekt 
«Wohnen und Arbeiten für alle» um das Team des Berner 
Architekten Rolf Mühlethaler erfüllt diese Vorgaben in den 
Augen des Beurteilungsgremiums am überzeugendsten: Es 
sieht vier freistehende, kompakte Gebäude vor, die sowohl 
flexible Wohnformen als auch eine Durchmischung von 
Gewerbe und Einkaufen gewährleisten. Im Quervergleich 
der Wettbewerbseingaben weist das Siegerprojekt zudem 
die beste Ökobilanz und Energiekennzahl auf, was sich 
positiv auf die Betriebsenergie auswirkt. 

Bei der Erarbeitung hatten Vertreterinnen und Vertreter 
von Quartierorganisationen sowie die direkte Nach-
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barschaft letztes Jahr die Gelegenheit, ihre Anliegen 
einzubringen. Diese Dialoggruppen können an zwei 
Partizipationsveranstaltungen im November zum Ergebnis 
des Studienauftragverfahrens erneut Stellung nehmen. Die 
Eingaben werden in die weiteren Projektarbeiten einbezogen. 
Der Stadtrat und die Stimmberechtigten werden  über dieses 
grundeigentümerverbindliche Planungsinstrument voraus-
sichtlich 2025 in einer Volksabstimmung befinden können. 
Ein Baustart ist für 2026 vorgesehen. 

Öffentliche Ausstellung

Das Siegerprojekt des Studienauftragverfahrens sowie die 
weiteren Beiträge werden vom 20. bis 31. Oktober an der 
Weiermattstrasse 40,  (Zentrum Gäbelbach, Ladenpassage) 
der Öffentlichkeit präsentiert. Öffnungszeiten: Werktags 
von 14 bis 18 Uhr, samstags, 13 bis 17 Uhr.

Neues Zentrum Bethlehem

Die Genossenschaft Migros Aare plant auf ihrer nördlich 
gelegenen Zentrumsparzelle, die an den Holenackerplatz 
grenzt, die Realisierung eines eigenen neuen Supermarktes 
mit zusätzlichen Drittmietern (vorwiegend Detailhandel). 
Zudem beabsichtigt sie, rund 130 Wohnungen mit 1,5- bis 
5,5-Zimmerwohnungen zu erstellen.. Auf dem südlichen 
Arealteil plant die gemeinnützige Wohnbauträgerschaft 
Baugenossenschaft Brünnen Eichholz – auf einem 
Baurechtsgrundstück des städtischen Fonds für Boden- 
und Wohnbaupolitik (Fonds) – die Realisierung von ca. 70 
preisgünstigen 1,5- bis 5,5-Zimmerwohnungen. Die Band-
Genossenschaft wird ihren Standort auf die andere Seite 
der Riedbachstrasse in den südlichen Teil des Zentrumsareals 
verlegen. Insgesamt sollen hier über 300 Arbeits- und 
Integrationsplätze realisiert werden. Am bisherigen Band-
Standort sollen vorwiegend Wohnungen entstehen. ma

Öffnungszeiten QZ Tscharnergut

Café Tscharni:  Montag–Freitag  8.30–18 Uhr
 031 991 70 55
Informationsstelle: Montag–Freitag:  12–18 Uhr
 031 991 70 55
Freizeitwerkstätten:  Samstag:  10–18 Uhr 
 oder n. Vereinbarung  031 991 70 56
 mk

Glockenturm-Ausstellung

Rolf Moser hat die Sanierung des Glockenturms begleitet 
und dokumentiert und sich auch nicht gescheut, mit 
der Hebebühne ganz nach oben zu fahren und alles aus 
der Nähe zu besichtigen. Seine Fotos und Videos zeigen 
eindrücklich, wie die Arbeiten vonstatten gingen. Die Foto- 
und Videodokumente sind in einer Ausstellung im Café 
Tscharni zu sehe. Mo–Fr, 8.30-18 Uhr. mk

Walter Däpp erzählt

Kurt Marti hat ihn als «leisen, aber unbeirrten Humanisten 
und Alltagserforscher» bezeichnet. Pedro Lenz nennt ihn 
«einen Poeten, der sich selber Journalist nennt, was in seinem 
Fall das Gleiche ist». Für Franz Hohler ist er «so etwas wie ein 
literarischer Fotograf». Walter Däpp, der langjährige «Bund»-
Journalist und Radio-SRF-Morgengeschichtenerzähler, ist in 
der Bibliothek Tscharnergut zu Gast – mit berndeutschen 
Kurzgeschichten, die zum Innehalten, zum Mitdenken, aber 
auch zum Schmunzeln anregen. Am Samstag, 12. November, 
19.30–22 Uhr. Anmeldung über unsere Homepage oder auf 
auf 031 992 67 58 oder an tscharnergut@kob.ch mk

Bald ist Kerzenziehen - mit Ihrer Hilfe?

Ende November fängt wieder das Kerzenziehen im 
Quartierzentrum im Tscharnergut an. Wir werden wieder 
aktiv sein und begrüssen alle, die Freude daran haben, selber 
eine Kerze herzustellen. Damit auch dieses Jahr wieder ein 
Erfolg wird, suchen wir Helferinnen und Helfer. Sie helfen 
Menschen jeden Alters beim Schneiden und Verzieren 
der Kerze und geniessen zusammen mit ihnen die Freude 
am Kerzenziehen und am vorweihnachtlichen Treiben. 
Das Kerzenziehen wird jeweils mittwochs bis sonntags 
stattfinden. Die Arbeitszeit können Sie frei bestimmen. 
Auch das dazugehörige «Café Bougie» sucht Helferinnen 
und Helfer. Haben Sie Lust mitzumachen, dann nehmen Sie 
bitte mit uns Kontakt auf: Quartierzentrum im Tscharnergut, 
031 991 70 55, Mo–Fr, 12–18 Uhr. zk

Tscharnergut

Die VBG (Vereinigung Berner Gemeinwesenarbeit)
leistet im Auftrag der Stadt Bern Quartierarbeit und
unter ihrem Dach betreiben Trägervereine drei
Quartierzentren sowie diverse Quartiertreffs in der Stadt Bern.

Im Quartierzentrum im Tscharnergut ist auf 1. Januar 2023 die

Co-Leitung der Werkstatt 60%
neu zu besetzen.

Aufgaben: Co-Leitung der Freizeitwerkstätten, Betreuung und
Begleitung von Lernenden, Akquisition von Aufträgen und Projekten für
die Lernenden, Organisation und Durchführung von Projekten sowie
Aktionen und Kursen, Mithilfe beim Führen eines Teams von freiwilligen
Mitarbeitern, administrative die Werkstatt betreffende Arbeiten, Aus-
führen von Unterhalts- und Reparaturarbeit für das Quartierzentrum im
Tscharnergut, Mitarbeit in der Betriebsleitung des Quartierzentrums

Wir suchen: Fachleute mit abgeschlossener Berufslehre in den
Bereichen Schreinerei, Zimmerei oder Schlosserei / Metallbau,
vorzugsweise mit sozialpädagogischer oder pädagogischer Erfahrung

Wir erwarten: Vielseitige handwerkliche Kenntnisse, Geschick im
Umgang mit Menschen jeglichen Alters, Erfahrung im Kurswesen,
Initiative, Ideen und Organisationstalent

Wir bieten: Interessantes und abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld in gut
integrierter Quartierwerkstatt, Arbeit in einem kleinen Team, Anstellungs-
bedingungen nach GAV

Auskünfte: Für Auskünfte steht Ihnen Herr Wenger im Quartierzentrum
im Tscharnergut, Tel. 031 991 70 55, gerne zur Verfügung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
elektronisch oder schriftlich bis am 11. November 2022 an:
otto.wenger@tscharni.ch, Quartierzentrum im Tscharnergut,
Waldmannstrasse 17a, 3027 Bern. Waldmannstrasse 17a, 3027 Bethlehem, Tram Nr. 8 bis Station Tscharnergut

Bienenwachskerzen und 
farbige Stearin-Paraffi nkerzen

Samstag, 26. November bis 
Freitag, 23. Dezember 

Mi–Fr 14–18 Uhr
Sa & So 10–18 Uhr

Verpfl egungsmöglichkeiten im
Café Tscharni

Spezielle Öffnungszeiten für 
Schulen, Firmen und Gruppen 

Weitere Informationen unter
031 991 70 55, info@tscharni.ch 
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 Eine kulinarische Reise in den Irak

Fatma Altikriti zaubert seit Februar 2022 jeden Freitagmittag 
leckeres irakisches Essen im Treffpunkt Untermatt auf die 
Teller. Ihre Gerichte sind nicht nur ein Schmaus, sondern 
auch optisch echte Hingucker. 

Wie bist du zum Kochen gekommen?
Im September 2015 bin ich aus dem Irak in die 
Schweiz gekommen. Da mein Universitätsabschluss in 
Versicherungswesen in der Schweiz nicht anerkannt wurde, 
habe ich mit meinen zwei Hobbies begonnen - Kochen und 
Nähen. Im Irak habe ich nur zu Hause gekocht und genäht. 
Hier in der Schweiz kochte ich zum ersten Mal für grössere 
Personengruppen.  

Was bedeutet Kochen für dich?
Durch das Kochen kann ich meine Kreativität ausleben. Beim 
Anrichten gebe ich mir viel Mühe, denn das Auge isst eben 
mit. Es bereitet mir Freude, wenn ich gute Rückmeldungen 
für meine Gerichte erhalte. Vor drei Jahren konnte ich mich 
beim sechsmonatigen Praktikum im Restaurant «La Cantina» 
in Bern entfalten. Ich bin der Schweiz sehr dankbar für die 
Chance, die ich hier erhalten habe. Viele Menschen haben 
mir geholfen und sich für mich eingesetzt.

Was ist typisch für die irakische Küche?
Die Spezialität Dolma. Hier wird verschiedenes Gemüse 
mit Reis oder Hackfleisch gefüllt und dann auf dem Teller 
aneinandergereiht serviert. 

Gibt es Einflüsse aus anderen Ländern?
Es gibt Einflüsse aus den Nachbarländern Türkei, Kuwait, 
Iran, Saudi-Arabien und Syrien.

Abgesehen vom Mittagessen im Treffpunkt Untermatt kocht 
Fatma auch jeden Donnerstagmittag im Café Mondial. Auf 
Anfrage kocht sie für Feste irakische sowie auch Schweizer 
Gerichte. Anfragen an f.altikriti75@gmail.com mm

QUART wächst

Die QUART–Jukebox wächst von Woche zu Woche. Das 
ist baulich wie inhaltlich zu verstehen. Wir ziehen mit der 
Jukebox durch Bern West und bauen sie aus mit allen, die 
Lust haben mitzuwerken. Gefüllt wird sie mit Kultur-Material 
aus Bern West. Am Herbstmärit im Brünnenpark wurde 
gejodelt, gehiphopt, gesungen und musiziert. Am Bienzgut- 
Sonntag vom 23. Oktober wurden Ideen gesammelt, um 
die spannendste und schönste Geschichte in Bümpliz 
zu erfinden. Aus dieser Fülle von gelebter Kultur will das 
QUART-Team eine grosse Geschichte von und für Bern West 
weben und sie im Juni 2023 an Openair-Veranstaltungen 
präsentieren. Auch Kochkunst ist Kultur. Unter dem Motto 
«Einmal kochen, dreimal essen, vier Spaziergänge und vier 
offene Türen: Ein Essensfest von Quart – eine Jukebox in 
Bern West» findet am 19. November unter dem Titel 
QUARTro Stagioni das Running Dinner statt. Zweierteams 
bereiten je einen Gang für maximal 6 Personen vor und 
verspeisen das Multikulti-Dinner, in welchem sie von einem 
Menugang zum nächsten ziehen. Hierfür suchen wir 
noch Teams, die Lust am Kochen, Essen und Austausch 
unterschiedlicher Kochkulturen haben. Anmeldung und 
weitere Informationen unter www.quart-jukebox.ch

In einer Jukebox versammeln sich musikalische Evergreens. 
In QUART versammeln sich Fragmente aus Biografien, 
Geschichten und wundersame Kulturbelege für das Leben 
im 21. Jahrhundert in Bern West.  mtl

Untermatt

Jukebox Bern West

Yoga für Frauen

Für Anfängerinnen und Frauen mit wenig Deutsch-
kenntnissen ab 5 Fr. pro Stunde (je nach Einkommen) an 
der Eymattstrasse 2b unter der Leitung von Sonja Preisig 
und Tanja Fürst. Info/Anmeldung bei Christa Neubacher, 
076 351 23 41. Mit Kinderhütedienst (bis 7 Jahre). Yoga 
für Frauen bietet dir Bewegung, Kräftigung, Entspannung 
und Zusammensein mit anderen Frauen. Es braucht keine 
Vorkenntnisse und auch kein Material. Bequeme Kleidung 
genügt. Ein Angebot der ref. Kirche Bethlehem, unterstützt 
von der Warlomont Anger Stiftung, dem Migrationskredit 
der ref. GKG Bern und der Stiftung fondia. sp

Jetzt Samichlaus-Besuche buchen

Der Samichlaus und der Schmutzli freuen sich jetzt schon 
darauf, vom 3. bis 7. Dezember die Kinder und Familien in Bern 
West zu besuchen. Anmeldungen sind ab sofort über Telefon 
079 961 17 42 oder die Website www.chlausengruppe.ch 
möglich. Der Reinerlös unserer Chlausenaktion kommt 
Menschen mit körperlichen und geistigen Einschränkungen 
sowie Jugendgruppen unserer Pfarreiregion Bern-Bethlehem, 
Wohlen, Frauenkappelen und Mühleberg zugute. rt

«Sonidos del Sol»

Passend zur dunklen Jahreszeit verspricht das Ensemble 
mit der Sonne im Namen in der Ref. Kirche Bethlehem 
ein sonniges und von Wärme strahlendes Klangerlebnis. 
Die drei virtuosen Musikerinnen und Musiker Nick Perrin 
(Gitarre), Franziska Stadelmann (Flöten) und Martin 
Stadelmann (Percussion-Drumset und Handpans), sind 
sowohl in Jazz, Klassik, Tango, Flamenco und Weltmusik 
beheimatet. Sie verstehen es deshalb, mit ihrem breiten 
musikalischen Horizont verschiedene Stile geschickt 
in Eigenkreationen zu verbinden und das Publikum in 
vielfältige Klangwelten zu entführen. Voller Energie und 
Witz wird improvisiert, fabuliert und komponiert. So 
entsteht ein kurzweiliges Programm, in dem auch Tangos 
von Astor Piazzolla in eigenwilliger Fassung nicht fehlen. Der 
einzigartige Klang der Handpans lässt Naturbilder aufleben. 
Bestehende Stücke zeigen sich im neuen Kleid und neue 
Stücke entstehen: Bildhaft, aus wiederholten rhythmischen 
Strukturen und harmonischen Einfällen, angereichert mit 
improvisierten und experimentellen Teilen. Erwärmen Sie 
sich an diesem Feuerwerk voller Temperament, sprudelnder, 
rasender, fröhlicher und meditativer Energie! Am Sonntag, 
27. November, 17 Uhr in der Ref. Kirche Bern-Bethlehem. 
Eintritt frei – Kollekte. iz

Kirchen Bethlehem 

T. 031 388 50 50
info@spitex-bern.ch
www.spitex-bern.ch

Online-Anmeldung: 
www.opanspitex.ch

Ambulante Pflege

Demenz

Kinderspitex 

Palliative Care

Psychiatrie
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«Vo Hus zu Hus»

Kinder aus einem fernen Land frieren und haben Hunger. Sie 
suchen irgendein Haus, wo sie die Nacht verbringen können. 
Dabei haben sie ganz unterschiedliche Begegnungen. Was 
erleben die Kinder am Heiligabend? Wir studieren mit 
Kindern ein lustiges, modernes Theater mit tollen Liedern 
ein. Am 24. Dezember um 16 Uhr führen wir das Musical 
im Familienweihnachtsgottesdienst auf. Mitmachen können 
alle ab 6 Jahren. Eltern dürfen ihre Kinder gerne begleiten. 
Vorbereitet wird das Musical mit Simon Alder, Sacha 
Scherrer, Simone Schneider und Luzius Rohr. Vorkenntnisse 
sind keine erforderlich. Für die Proben treffen wir uns im 
Kirchgemeindehaus Bethlehem jeweils am Mittwoch von 
16.30–18 Uhr, am 23. + 30.  November sowie 7. + 14. + 21. 
Dezember. Singen, lachen, Theater spielen und musizieren, 
ist das etwas für Ihr Kind? Dann melden Sie es bis spätestens 
am 9. November an bei: Luzius Rohr, Eymattstrasse 2B, 3027 
Bern, luzius.rohr@refbern.ch; 076 209 72 86. lr
 iz

Westside

Der Buchumschlag erwähnt 
eine Kriminalgeschichte - und 
doch wähnt man sich beim 
Lesen zeitweilig in einem 
Sachbuch. Wie in seinen 
Kriminalgeschichten üblich, 
hat Thomas Bornhauser auch 
hier sehr viele Recherchen 
gemacht. So bieten sich uns 
2 Lesarten an: Entweder will  
man in erster Linie wissen, wie 
die Geschichte weitergeht. Da 
kann man die «lehrreichen» 
Passagen überspringen und 
später lesen. Oder aber man 

liest schön brav der Reihe nach und geduldet sich…. dazu war 
ich nicht fähig. Vorweg werden wie üblich die Protagonisten 
vorgestellt. Und im Laufe der Geschichte wird ein Mitglied 
dieses eingespielten Teams getötet - Irrtum vorbehalten ist 
dies das erste Mal, dass in  einer Kriminalgeschichte von 
Thomas Bornhauser ein Mitglied des Polizeikorps ermordet 
wird. Und dann stellt sich noch heraus, dass dieser Mord 
nicht im Zusammenhang mit den Ermittlungen in der 
vorliegenden Geschichte steht. Hingegen wissen wir nun 
also bereits, dass in der nächsten Kriminalgeschichte von 
Bornhauser einer der langjährigen Protagonisten mehr 
(lebend) erwähnt sein wird.

Zu Beginn der Geschichte haben wir gleich einen Toten sowie 
einen bewusstlosen Mann (Jürg Ryser, vom Sicherheitsdienst 
im Westside), sowie herumliegendes Falschgeld. Und wir 
befinden uns im 3. UG im Westside, wo wir mehrheitlich  
bleiben werden. Mit einigen Abstechern nach Bratislava, 
Warschau oder ins Val d’Anniviers. Die Tatsache, dass 

Bücherecke

Jürg Ryser einige Zeit im künstlichen Koma verbleiben 
muss, erschwert die Ermittlungen. Zum Glück zeigt sich 
Christoph Ramseyer vom Sicherheitsdienst Westside 
sehr hilfsbereit - wobei da am Ende der Geschichte eine 
unglaubliche Überraschung auf uns wartet! Zuvor erlebt 
das Team aber noch andere Überraschungen, zum Beispiel 
als im Magen des toten Mannes nicht nur «Bodypacks» mit 
Heroin, sondern auch 2 Kg Gold und 11 ungeschliffene 
Diamanten gefunden werden, das Gold in Form von kleinen 
«Nuggets». Die Überwachungskameras im Westside zeigen 
zwei Männergestalten. Und wenige Tage nach dem «Fund» 
im Westside werden zwei tote Männer in der Donau, in der 
Nähe von Budapest, vermeldet. Mit verätzten Fingerkuppen, 
einstweilen nicht identifizierbar. Sind es die beiden auf der 
Überwachungskamera? Auf jeden Fall mussten die Täter 
im Westside einen Passepartout fürs Westside haben - 
aber wie sind sie dazu gekommen? Die Ermittlungen 
laufen in alle Richtungen, viele Puzzleteile, aber keiner 
will zu den anderen passen und dann kommt noch ein 
Kunstraub auf das Radar. Besteht ein Zusammenhang mit 
den Geschehnissen im Westside? Fragen über Fragen. Und 
auch als Jürg Ryser aus dem künstlichen Koma geholt wird, 
kann er dem Team nicht weiterhelfen, er erinnert sich nicht, 
warum er ganz plötzlich um Mitternacht ins Westside fuhr. 
Im Laufe der Lektüre erfährt die Leserschaft etliches zu den 
Themen Falschgeld und Goldschmuggel, Geldwäscherei, 
Goldallergien, Gesichtsblindheit (Prosopagnosie), Amne-
sien verschiedenen Grades oder über ein- und zweieiige 
Zwillinge. Wir haben wie üblich eine spannende und 
lehrreiche Kriminalgeschichte! 

Ein Exemplar des Buches wurde dem Wulchechratzer vom 
Autor freundlicherweise zur Verfügung gestellt. Vielen 
Dank! Thomas Bornhauser, Westside, WEBER Verlag ISBN 
978-03818-417-1 uw

Ihre Rezension

Wir publizieren auch Ihre Buch-Rezension: Senden Sie uns 
ihren Text per Mail an wulchechratzer@tscharni.ch und 
stellen Sie uns ihre Lieblingsbücher vor. mk

Nasse Blätter  
= Rutschgefahr!
Fuss- und Handpfl ege
Rebekka Wyssen
Keltenstrasse 23, 3018 Bern
078 953 46 36 / 031 991 63 31

vitadoro ag
Kornweg 17  
3027 Bern 
Tel. 031 997 17 77
info@vitadoro.ch
www.vitadoro.ch

Notrufdienst
Haushaltsdienst
Hilfe und Sicherheit  
für Betagte und Menschen  
mit Behinderung

vitadoro_Ins_Reinigung_Wulchechratzer_97x71_PRINT.indd   2 11.12.18   07:16

Das           -inserat

Höchstens 10 Wörter und Telefon. Inserattext und Fr. 5.– in einem Kuvert in den 
Briefkasten der Redaktion werfen oder an der Information des Quartierzentrums 
im Tscharnergut abgeben. Nur für Einwohnerinnen und Einwohner Bethlehems. 
Nicht für Geschäftsanzeigen. «Zu verschenken»-Inserate kosten nichts.

Freizeitwerkstatt Tscharni sucht 
alte Lumpen (Baumwolle). Vor-
beibringen oder 031 991 70 55

Gesucht: Gitarrist*in u. Perkus-
sionist*in für südamerikanische  
Musik mit Harfe: 079 825 34 08
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Ansermetplatz

Die Meinungen über die Gestaltung des Ansermetplatzes 
sind bei vielen der Anwohnenden eher ähnlich wie im 
Artikel im Der Wulche Chratzer vom 22. September. Für 
all die Projekte müsste man auch die Wohnsituation der 
umliegenden Quartiere kennen und einbeziehen. Über 90 
Prozent der Bevölkerung leben hier in Wohnungen mit 
Balkon, angeschlossen an Grünflächen und Spielplätzen, 
ausserdem gibt es im Brünnen Park eine grössere 
Sportanlage und mehrere Spielmöglichkeiten. Es gibt 
und gäbe hier genügend geeignete Plätze, um diverse 
Ideen einzubringen und umzusetzen. Nun hat man das 
Gefühl, man müsse die asphaltierte Verkehrsinsel, also 
den Ansermetplatz, zur Spielmöglichkeit mit Sandkasten 
umgestalten. Sandkasten und Hölzer versperren ausserdem 
den Weg von der Tram-Haltestelle zum Einkaufszentrum 
Gäbelbach, was nicht gerade für eine umsichtige Planung 
spricht. Für viele Familien ist es keine Option und eher 
ein verantwortungsloses Unternehmen, ihre Kinder auf 
der Verkehrsinsel spielen zu lassen. Ein paar Paletten als 
Labyrinth und nun auch noch Schautafeln plus Sand, Hölzer 
und Steine zur Erklärung von biodiverser Gartengestaltung 
für alle Nichtgartenbesitzer. Die Benutzer-Frequenz war 
dementsprechend sehr bescheiden, wenn man von den stark 
beworbenen und hochgelobten Aktionen der Quartierbüros 
absieht. Die Putz- und Giessequipen und die Zulieferung des 
Materials bedeuten für den Steuerzahler einige Kosten und 
wenig Nutzen für die Anwohner. Vieleicht könnte man sich 
auf die  kleinen Baumgruppen zur Verbesserung des Klimas 
beschränken und den Platz wieder seiner ursprünglichen 
Bestimmung, also der Überquerung für Fussgänger, 
freigeben. Weitere Aktivitäten könnten dann auch abseits 
der Verkehrsinsel unter den sicheren Säulengang geplant 
und organisiert werden. Janette Jenni

Rückmeldung an die zuständige Stelle

Vielen Dank für die Zusendung des Leserbriefes. Für alle, 
die sich in die Gestaltung des Ansermetplatzes einbringen 
möchten, geben wir Housis Worte aus dem letzten Wulche-
chratzer mit: «Die Gestaltung 2022 und 2023 waren und 
sind Provisorien. Die effektive Gestaltung wird zur Zeit noch 
geplant und diskutiert. Das KORA Bern (Kompetenzzentrum 
öffentlicher Raum) hat deswegen ja auch schon zur 
Mitwirkung aufgerufen. Es wäre vielleicht eine gute Idee, 
wenn du deinen Leserbrief auch ihnen direkt zustellst, dann 
wären deine Gedanken und Anregungen gleich an der 
richtigen Stelle: 031 321 64 75, kora@bern.ch.»
 Anm. d. Redaktion

Leser schreiben

• Eltern-Kind-Treff
Mittwochs, 9–11 Uhr im Pfarreizentrum St. Mauritius.

• Weihnachtslaternen basteln
Materialbezug ab 24. Oktober, Abgabe bis 18. November. 
Laternenfest am Samstag 26. November, 16 Uhr.

• Seniorentanz im Quartierzentrum im Tscharnergut
Freitag, 28. Oktober14–17 Uhr mit «Amaros»

• «Quartierzmorge»
Dienstag 1. November, Ref. Kirche Bethlehem.

• Stürme des Lebens – Krisen und wie damit umgehen
Mittwoch, 9. und 30. November, 19.30-21 Uhr, Kirch-
gemeindehaus Bethlehem. Kosten Fr. 5.-- pro Abend. Die 
Abende können einzeln besucht werden. Infos Simone 
Schneider, 076 681 09 16.

• Basteln für den Weihnachtsbaum im Bienzgut
12., 16. und 19. November, kostenloses Angebot in der 
Bibliothek Bümpliz  von westwind6, www.westwind6.ch.

• «Play & Pray» - Nacht der Religionen
Samstag 12. November. Verschiende Religionen laden zum 
Dialog ein. Programm: nacht-der-religionen.ch 

• «Ökumenisches Mittenandässe»
Dienstag, 15. November ab 12.15 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Ref. Kirche Bethlehem. Ein saisonales und regionales 
3-Gang-Menu, Fr 12.--, Schulkinder ab 6 Jahre Fr. 4.--.

• QBB-Forum
Montag, 21. November, 17.30 Uhr, Ref. Kirche Bümpliz.

• Weihnachtsmarkt Bethlehem
Samstag 26. November, 10–17 Uhr, Café Tscharni und Rest. 
Tscharnergut.

• Kerzenziehen im Tscharnergut
Samstag 26. November bis Freitag, 23. Dezember, Mi–Fr  
14–18 Uhr, Sa/So 10–18 Uhr. Schulen und Gruppen vor-
mittags auf Anmeldung.

• Trio «Sonidos del Sol»
Sonntag 27. November, 17 Uhr. Bethlehemer Abendmusik: 
Eigenkompositionen zwischen Jazz, Flamenco, Tango und 
Weltmusik.

• Mütterzentrum Bern-West
Montag vormittags Wechselnde Angebote
 nachmittags MuKi-Tanzen, Sprachsofa
Dienstag vormittags Erziehende im Gespräch
 nachmittags MuKi-Singen
Mittwoch vormittags Back mit! 
 nachmittags MuKi-Basteln
Donnerstag vormittags «Kafi Hopp Schwyz»
 nachmittags Märchenzeit
Freitag  vormittags Genuss pur
 nachmittags MuKi-Turnen
Jeden Vormittag  8.30–11.30 Uhr Abenteuerraum
Jeden Nachmittag 14–18 Uhr Offener Treff

Veranstaltungskalender

Waldmannstrasse 17a, 
3027 Bern, Mo–Fr, 8.30–18 Uhr 

Kontakt: 031 991 70 55 
www.tscharni.ch, cafe@tscharni.ch  

Mittagsmenus
preisgünstig - unkompliziert - saisongerecht - nachhaltig 

Sonderpreise für Kinder, Senioren und Studierende! 

Lieferdienst und Catering 
Mittagsmenus oder Apéros? 

Wir liefern auch in Ihren Betrieb! 

 
 

BESTATTUNGSDIENST 
OSWALD KRATTINGER AG 
 

031 991 11 77 
 
info@krattingerag.ch  
www.krattingerag.ch 
Bümplizstrasse 104B, 3018 Bern-Bümpliz 
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Housis Energiespartipps

Der Briefkastenonkel des «Wulchechratzers» beantwortet nicht nur Fragen der 
Leserschaft, er hat auch tolle Tipps zum Energiesparen. Der Housi ist im Bild!

Heizkörper freihalten, damit die Luft zirkulieren kann.

Die Raumtemperatur auf max. 20°C einstellen. 

Selten genutzte Zimmer weniger heizen, Türen schliessen.

Heizen
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